
Wie kann kommunale Kulturpolitik und Kulturförderung in Zukunft aussehen?  

Welche Kriterien braucht man, welche Ziele darf man nicht aufgeben, wie kann  

man Kontinuität und Beweglichkeit gleichzeitig ermöglichen, auch wenn die 

wirtschaftlichen Spielräume enger werden? Als II. Akt zur erfolgreichen »Art Parade« 

soll unter dem Titel »Stuttgarter Kulturdialog« das Gespräch über diese Fragen  

eröffnet werden. Sechs renommierte Gastreferenten/innen geben erste Impulse.  

In offenen Arbeitsgruppen werden diese aufgenommen und debattiert.  

Der »Stuttgarter Kulturdialog« beginnt Anfang Juli, wird im Herbst weitergeführt und 

soll in die nahe Zukunft wirken – als ein gemeinsames Forum der Kulturschaffenden, 

Vermittelnden und Interessierten in dieser Stadt.   

Stuttgarter

9./10. Juli 2010 an der Staatlichen Akademie der Bildenden Künste Stuttgart

ii. akt



Der Stuttgarter Kulturdialog / II. Akt wird organisiert von den Sachkundigen Bürgern im Kulturausschuss. Er wird finanziell unterstützt von der LBBW-Stiftung, der Akademie Schloss Solitude, dem Institut für Auslands-
beziehungen, dem Jazzclub Bix, der Kulturgemeinschaft Stuttgart e.V., der Kunststiftung Baden-Württemberg, der Staatlichen Akademie der Bildenden Künste Stuttgart und dem Verein Kunst 08+.

Weitere Informationen und Anmeldungen unter: www.stuttgarter-kulturdialog.de Mit freundlicher Unterstützung der Stiftungen Landesbank Baden-Württemberg

Sie erreichen uns vom Hauptbahnhof mit 
➔ Bus 44, Haltestelle Kunstakademie
➔ U 7, Haltestelle Killesberg

Stuttgarter Kulturdialog / II. Akt 
9./10. Juli 2010 an der Staatlichen Akademie der Bildenden Künste Stuttgart

Freitag, 9. Juli 2010 

10.00 Uhr 	 Begrüßung Prof. Dr. Ludger Hünnekens Rektor der Kunstakademie Stuttgart und Vorsitzender des Vereins Kunst 08+

	 Grußwort Dr. Susanne Eisenmann Bürgermeisterin Referat Kultur, Bildung und Sport, Stuttgart

10.45 Uhr 	 Prof. Dr. Joachim-Felix Leonhard ehem. Direktor des Hessischen Rundfunkarchivs und 

	 ehem. Staatssekretär für Wissenschaft und Forschung in Wiesbaden

	 Identitätsstiftung durch Kultur 
11.45 Uhr 	 Thomas Krüger Präsident der Bundeszentrale für politische Bildung, Berlin

	 Kulturelle Bildung in Kommunen
13.30 Uhr 	 Claudia Kokoschka Leiterin des Kulturbüros der Stadt Dortmund

	 Interkultur in Kommunen – das Dortmunder Handlungskonzept Interkultur
14.30 Uhr 	 Arbeitsgruppen bis 16.00 Uhr

Samstag, 10. Juli 2010 

10.00 Uhr 	 Achim Könneke Leiter des Kulturamts der Stadt Freiburg 

	 Vom Glück in der Krise. Kulturkonzept als Impulsgeber
11.00 Uhr 	 Dr. Bernd Wagner Leiter des Instituts für Kulturpolitik der kulturpolitischen Gesellschaft, Bonn 
	 Welche Rolle spielt Kultur für die Entwicklung einer Stadt?
12.00 Uhr 	 Dr. Hans-Georg Küppers Kulturreferent der Landeshauptstadt München 

	 und Vorsitzender des Kulturausschusses des Deutschen Städtetages 

	 Ziele, Zahlen, Zorres – Über Sinn und Unsinn kulturpolitischer Steuerungsmodelle
14.00 Uhr 	 Arbeitsgruppen
16.30 Uhr  	 Zusammenfassung im Plenum bis 18.00 Uhr
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Sie erreichen uns vom Hauptbahnhof 
- mit dem Bus 44, Haltestelle Kunstakademie
- mit der U 7, Haltestelle Killesberg


